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Koordinierungsstelle 

für Weiterbildung

Wie komme ich ans Ziel?

Zweifel am Studium?

Aufbruch statt Abbruch!

Semesterferien-Workshop (VANR 6772):

Mo - Mi, 21. - 23.02.2011   9:00 - 16:00 Uhr

Veranstaltungsort

Werderstraße 73, Raum A 204

Kontakt

Sabine Riemer, Dipl.-Pädagogin

Lehrende in der Koordinierungsstelle für Weiterbildung

Kompetenzanalyse und Lernbiografie-Beratung

Telefon: 0421 . 5905-4131

Sabine.Riemer@hs-bremen.de

Weitere Angebote für Studierende 

finden Sie im Internet:

Softskills für Studierende

Schlüsselqualifikationen für eine internationale Karriere

www.softskills.hs-bremen.de

Sprachen für Studierende

an der Hochschule Bremen

www.fremdsprachenplus.hs-bremen.de

Lebenslanges Lernen

Kompetenzanalyse zu unterschiedlichen Zeiten des 

Studiums, Lern-, Arbeits- und Kreativitätstechniken

www.LLL.hs-bremen.de
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Koordinierungsstelle für Weiterbildung

Systemzertifizierung im Dezember 2006 durch die Zentrale 

Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover (ZEvA):

EN ISO 9001:2000 konform

Kundenorientierung

Qualitätsmanagement und Evaluation

Entwicklung und Gestaltung der Studienangebote

Durchführung der Studienangebote

•

•

•

•

•
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Anmeldung

Veranstaltung: Wie komme ich ans Ziel?

Semesterferien-Workshop (VANR 6772)

Mo - Mi, 21. - 23.02.2011    9:00 - 16:00 Uhr

Name

Vorname

Straße

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail 

Studiengang/Matrikelnummer

Ort / Datum

Unterschrift

Nutzen Sie alternativ unsere Online-Anmeldemöglichkeit

unter www.LLL.hs-bremen.de



Ein Thema für Sie?

Workshop

Der Workshop umfasst insgesamt drei Tage zuzüglich eines 

Nachtreffens ca. 4-6 Wochen später. 

Um einen möglichen Abbruch als Neubeginn und 

Gestaltungsaufgabe sehen zu können, werden zunächst der 

bisherige Weg zum Studium, das Studium an sich und die 

Rahmenbedingungen reflektiert. 

Im nächsten Schritt geht es um eine Kompetenzanalyse, in der 

das eigene Profil erarbeitet wird als Grundlage für zukünftiges 

Lernen und Arbeiten. 

Fortsetzung des Studiums mit geänderten Rahmenbedin-

gungen, Fachwechsel, alternative Ausbildungsmöglichkeiten 

oder Arbeitsaufnahme werden Themen des individuellen 

Zukunftsplans sein, der auf Praxistauglichkeit überprüft wer-

den muss. Diese Aufgabe kann durch Peer-Groups begleitet 

werden.

Peer-Groups

Wer möchte, kann sich im Anschluss an den Workshop an 

regelmäßigen Peer-Groups beteiligen. Die ersten beiden Peer-

Group Treffen können bei Bedarf begleitet werden. Ziel der 

Treffen ist die gegenseitige Unterstützung im Prozess.

Beratung

Wünschen Sie zuvor eine Beratung, ob die Teilnahme am 

Workshop für Ihre Situation sinnvoll ist? Dann melden Sie sich 

unter 0421 . 5905-4131   oder   Sabine.Riemer@hs-bremen.de

Studienabbruch?

Intention

Tragen Sie sich mit dem Gedanken Ihr Studium 

abzubrechen? Benötigen Sie für Ihre Entscheidung

einen Raum für Reflexion und Informationen?

Dann sind Sie hier richtig!

Der Prozentsatz der Studienabbrecher liegt bundesweit bei 

ca. 20 %. Gesprochen wird über dieses Thema nicht so gerne, 

nicht in der Öffentlichkeit, im Freundeskreis, in der Familie. 

Viele Betroffene empfinden hinsichtlich des potentiellen 

Abbruchs große Unsicherheit bezüglich der Entscheidung und 

Perspektiven. 

Die Koordinierungsstelle für Weiterbildung der Hochschule 

Bremen bietet Studierenden die Möglichkeit, an einem 

Workshop teilzunehmen, um selbstverantwortlich in dem 

Prozess eines möglichen Studienabbruchs zu einer für sie pas-

senden Entscheidung zu gelangen. 

Zielgruppe

Das Seminar ist offen für alle Studierenden der Hochschule 

Bremen, die sich mit dem Gedanken tragen, ihr Studium 

abzubrechen, das Studienfach zu wechseln, die hinterfragen 

möchten, ob für sie das Studium der Weg ins Arbeitsleben ist 

oder/und welche Alternativen sinnvoll sein können. Einige 

Plätze sind für Studierende anderer Hochschulen reserviert.

Entgelt

Eigenbeitrag 25 Euro.


